
16) irchen und Staatsgedanken von Sebaſtian Brunner.
Dritte Auflage. Wien, Würzburg Wörl 1889 Seiten. Pr kr

Man kann entweder ausgehend beſtimmten Grundfätzen theoretiſch
ene Wahrheit mit all' thren Conſequenzen entwickeln oder gleichſam photo  2  2
graphiſch den Zeſtand emner beſtimmten Zeitepoche darſtellen und aus ihrem
Jammer die Haltloſigkeit der Principien nachweiſen, unter deren Herrſchaft
ſie Der hochw Herr Verfaſſer hat dies etztere gethan Ob nicht
dann und ann emer der Vorwürfe den Sebh Brunner gewiſſen Seiten
macht an ihm elbſt enmen meuen Untergrund gefunden hat den vierzig
Jahren, die ſeit der erſten Auflage verfloſſen in Die neue Ausgabe iſt
zugleich emne Denkſchrift zum Katholikentage Möchten doch viele dieſen
Spiegel chauen der die Wahrheit treu darſtellt, und ſich Erimnern, daß
einſt der Herr der Kirche Rechenſchaft fordern ird enn ſie Kirche

Oeſterreich QNI Staatsmaſchinerie übergehen aſſen die untergeht mi
dem erſten großen Sturme, der über ihren „Vormund“ hereinbricht. Ein
goldene Uch, dem jeder Satz Stoff hietet den heilſamſten Er
wägungen.

Wien.
17 Der Liberalismus iſt Sünde. Von Msgr Felix Sarda

Salvany. Nach der pan Auflage überſetzt von Ur Lampert.
éit mer Einbegleitung von Ms  Qr Scheicher Salzburg Mitter  2  —
müller 1889 Ge XIV und 149 Pr 1.— — M 2—

Das vorliegende Werk erſchien zuerſt III Artikelſerien, die wegen 19
achen Anfeindungen zeitweiſe Unterbrechung erfuhren. Siehe Civilta GCattol

U — erſten Separatabdruck indes trug S bereits die Approbation
von Biſchöfen. Im Jahre 1885 Tſchien Elne Gegenſchrift, verfaßt von enem
Domherrn. Der Streit beider veranlaßte Klage II Rom, infolge deren die
heil Congregation de  8 Indey beide Schriften prüfte und zuletzt erklärte: „In der

rift“ Msgr Sarda findet ich nichts was gegen die geſunde Lehre
Vielmehr Ird bezüglich des Liheralismus die geſunde Lehre aufgeſtellt und ver.
theidigt un mi triftigen und ſtichhältigen Gründen Deshalb verdient
Msgr Sardaà Lob Die Gegenſchri aber ward verboten

Geht ikraus der mere Werth der Schrift bereits hervor, ſo zeig ſich
veiter daß ſie auch außerhalb Spaniens am Platze iſt Urch die Ueberſetzungen,
die bereits vor der deutſchen erſchienen ſind Die italieniſche welche den M dieſen
Fragen Üüberaus bewanderten P Zocchi Zum Theber hat hat bereits
Auflagen erlebt und der franzöſiſchen Hat ſich kürzem Emne ungariſche bei⸗

ſellt Das Buch iſt hauptſächlich gegen die Verſöhnungspolitik der liberalen9e  Hedatholiken ge  rieben, die da  8 Unvereinbare vereinen und verſöhnen vollen und
Jumer geneigt ſind 22 Koſten des Katholicismus Conceſſionen 3 machen Der
Verfaſſer geh die Sätze des Liberalismus II einzelnen nicht durch, ES genügt
ihm ſeinen allgemeinen Satz aus dem Weſen des Liberalismus 3u beweiſen
Die Darlegungen Iu überaus lar un erſchöpfen die ache Populär Iu ge⸗
wöhnlichen inne indes vermöchte man leſe Schrift nie u nennen, da ſie meh

ebildetenDenken vorausſetzt als man beim Volke findet Ihr Publicum ind die
ame UundKreiſe, denen ir leſelbe auf das angelegentlichſte empfehlen Eine heiſ6

nothwendige Belehrung für viele „Liberalismus iſt Sünde gegen Gott,weil
gegen den Glauben, Liberalismus iſt Verrath an der Kirche, Liberalismus iſt



925

Preisgeben des Volkes Dieſe V  Vorte Msgr. Scheicher's zeigen am beſten die
Tendenz ind die Wichtigkeit dieſe Werkchens.

Wien. X
18) der Reformation tn Schleſien. Von Erz  —

prieſter Dir Joh Soffner, von aſchin bei reslau Fas
ci kel II (Seite 183 — 462.) Breslau bei Aderholz 1887 Preis

5.—  U 3.—
Was Referent über den erſten Fascikel 167 Jahrg. 1888 dieſer

Zeitſchrift 9eſagt, das gilt auch von dem zweiten Theile, welchen der
fleißige Herr Verfaſſer Sr fürſtlichen Gnaden, dem Herrn Fürſtbiſchof

Kopp von Breslau gelegentli enner Inthroniſation edietr hat Der
zweite Fascikel erl  E über die Glaubenstrennung den Fürſtenthümern
Münſterberg, els agan Schweidnitz Jauer Kroſſen Glogau Troppau,
Grottkau-Neiſſe verſchiedenen Standesherrſch en der Grafſchaft Glatz und
dem Markgrafenthum Lauſitz Wir wünſchen dem verdienſtvolle Werke
weite Verbreitung, die den Herrn Verfaſſer anſpornen moge, nich
ferner Zeit auch die Geſchichte der E Gegenreformation
eſien wofür eretts angreiche Studien gemacht hat erſcheinen
zu laſſen

Breslau Univerſitäts Profeſſor Dr Arthur König
19 Methode zur Aufſindung der Ehehinderniſſe bei

mehrfacher Blutsverwandtſchaft. Ein Beitrag zur Paſtoral
von Julius Müllendorff Graz, Styria 1888 27 S
*  —  —  Pf

Da e8 bei Dispensgeſuche Eingehung meu Ehe bei vor.
handener mehrfacher Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft nicht genügt, etwa
nur das Hindernis des näheren Grades anzugeben, ſo er
roh fein, em Juriſt praktiſche Methoden anzugeben weiß, die
mehrfache Verwandtſchaft ſicher aufzudecken und mͤM Stammbaum über⸗
ichtlich darzuſtellen Wir glauben allerdings daß enn Praktiker zumeiſt
mehrere ſelbſtändige Stammhäume entwerfen wird, enn ihm geſagt wird,
daß ene mehrfache Verwandtſchaft vorhanden ſei, oder vas vielleicht häufiger
ſein wird, PT bei der Aufrollung desſelben ſelbſt darauf kommt. In
deſſen hat eS jedenfalls ein Gutes  7 wenn man ernt, die durcheinander⸗
gehenden Linien erne Stammhaumes die ſich In mehr als Stamme
gemeinſam treffen, zu verſtehen und die Grade herabzuleſen Abge ehen von
den Zeichen die hier zur Bezeichnung der einzelnen Grade angewendet
in wir vergleichen ſie anl Heſten nit den Kalenderzeichen von Voll⸗
und Neumond die man erſt gewöhnen muß, gib der Autor ehr ziel⸗
führende ege und illuſtrirt ſie Utt Beiſpielen Wenn auf
Elne ſechsfache Verwandtſchaft berechnet zwei Brüder heiraten zwer Schweſtern
(— Bruder und Schweſter aus Enmer Bruder und Schweſter aus
anderen Familie 40 05 der Sohn aus der men Ehe vill dann die Tochter
aus der anderen Ehe wieder heiraten U agen wir wohl auch nitihm


